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Der Ansatz klingt logisch: Quellcode von 
Software, die mit öffentlichen Geldern fi-
nanziert ist, sollte öffentlich zugänglich und 
nachnutzbar sein. Das stärkt Vertrauen in 
digitale Angebote des Staates – und zahlt 
sich für die Verwaltung aus. Trotzdem hängt 
die Bundesrepublik noch weit hinter die-
sem Ideal zurück. Im OZG-Kontext wurden 
nur vereinzelt Lösungen offen entwickelt 
und noch weniger wird auf bestehenden 
Code aufgesetzt. Deshalb erlaube ich mir 
an dieser Stelle ein Plädoyer für „Public 
Money, Public Code.“! 

„Public Money, Public Code“ ist der Leit-
satz, unter dem die Diskussion rund um 
Softwareentwicklung im öffentlichen Sek-
tor unter freien Software- und Open Sour-
ce-Lizenzen geführt wird. Ein Vorteil von 
Software ist, dass es sich bei Code nicht um 
ein Gut handelt, das stets nur ein Akteur 
nutzen kann. Vielmehr lässt sich Software 
mit geistigem Eigentum vergleichen. So 
können, ähnlich wie bei Patenten, Rechte 
zur Nachnutzung von Code vergeben wer-
den. Die Nachnutzung kann eine direkte 
Kopie sein, je nach rechtlichem Rahmen 
kann der Code aber auch für andere Zwecke 
optimiert werden. Das lädt zu Vervielfälti-
gung und Weiterentwicklung ein. 

In der Industrie wird Code häufig aus 
wettbewerblichen Gründen geschützt. Die 
Verwaltung hat jedoch dieses Interesse 
an proprietärem Schutz eigener Software-
Lösungen nicht. Im Gegenteil: Die Offen-
legung und systematische Nachnutzung 

könnte wesentlich dazu beitragen, dass wir 
bei der Verwaltungsdigitalisierung schnel-
ler und kostengünstiger vorankommen. 
Oftmals arbeiten verschiedene Behörden 
an ähnlichen Projekten, entwickeln aber 
separat voneinander eigene Lösungen. Wä-
re der Quellcode dieser Lösungen öffent-
lich, förderte dies Wiederverwendung und 
gemeinsame Weiterentwicklung. Das spart 
Zeit und rare Ressourcen und Kosten. 

Bedenken entkräften
Auch die Verbindung zwischen den Bür-

gerinnen und Bürgern und der Verwaltung 
kann durch Open Source gestärkt werden. 
Es gibt in Deutschland eine digitale Zivilge-
sellschaft, die ein großes Interesse daran 
hat, Digitalisierungsprojekte der Verwal-
tung kritisch und konstruktiv zu begleiten. 
Open Sourcing könnte dazu beitragen, viele 
Bedenken zu entkräften. Denn mit dem Prin-

zip können digitale Lösungen des Staates 
ganzheitlich und transparent nachvollzogen 
werden: Datenerfassung und -verarbeitung, 
Entwicklungsprozess, IT-Sicherheit und Ak-
tualität spielen hier eine maßgebliche Rolle, 
um Vertrauen zu fördern. 

Das Offenlegen ermöglicht es auch, dass 
Dritte Verbesserungsvorschläge einreichen 
können. Beim DigitalService teilen wir un-
sere Erkenntnisse und unseren Code in so-
genannten Repositories öffentlich – so sind 
wir schon in wertvollen Austausch mit kom-
petenten Akteuren aus der Zivilgesellschaft 
gekommen. 

Insgesamt führt Open Sourcing dazu, dass 
Code sektorübergreifend immer schnel-
ler verbessert und weiterentwickelt wird. 
Durch Nachnutzung, Anpassung und Opti-
mierung ergibt sich ein Prozess, der Inno-
vation und Kollaborationen fördert. Ande-
re Länder haben dies bereits verstanden: 
Vorreiter wie Estland und Singapur, aber 
auch die USA, Großbritannien, Frankreich 
und Kanada entwickeln unter Open Source-
Lizenzen und setzen dabei auch auf erfolg-
reichen Lösungen aus anderen Ländern auf. 

Jetzt gilt es zu verstehen, wie wir diesen 
Paradigmenwechsel auch in der deutschen 
Verwaltung vorantreiben können. Wie 
wir dem Konzept Leben einhauchen. Was 
braucht es, damit die Entwicklung unter of-
fenen Lizenzen sichergestellt wird? Welche 
Hindernisse gibt es? Ich würde mich freuen, 
wenn wir von Euren praktischen Erfahrun-
gen oder Fragen lernen können! 

Public Money? Public Code!

Christina Lang ist Chief Executive Officer 
(CEO) des DigitalService.
                                                                   Foto: BS/DigitalService

– Für ein digitales Deutschland –
Eine Kolumne von Christina Lang

Über kurz oder Lang

https://get.plusserver.com/pluscon2023?utm_campaign=2023_pluscon&utm_source=Behoerden_Spiegel&utm_medium=Bottomline_KW28&utm_content=pluscon2023
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DISKUSSION▪

Jetzt kostenfrei anmelden!

10:30 Uhr: Partner-Webinar
Die Digitalisierung bietet für Behörden immense Chancen, den Datenaustausch sicherer, 
e ienter und transparenter u gestalten. oc  wie gelingt es, atensc ut   igita-
lisierung unter einen ut u bringen  ir eigen, wie man mit  ein ac  und GV kon orm mit aten 
agieren und die er ice ualit t nac altig steigern kann.

Moderation: Matt ias oren , edaktion, e rden piegel
ristop  engler, irector re ales,  Gmb

amara Matt i, ccount Manager,  Gmb

19. Juli 2023: Sicherer Datenaustausch: So gelingt die digitale Transformation

26.07.2023 10:15–13:30 Uhr Emergenz – komplex, hochskalierbar, simuliert - KI als neues Gespenst der 
   Verwaltungsdigitalisierung?
27.07.2023 10:30–13:30 Uhr Defence-Day SPEZIAL: Unbesiegt – die Invictus Games in Düsseldorf
06.09.2023 10:30–13:30 Uhr Defence Day: Schnelle Verlegung der Landstreitkräfte
11.10.2023 10:30–13:30 Uhr Defence Day: Territoriale Verteidigung
18.10.2023 10:30–13:30 Uhr Thementag: Digitalanwendungen und Daten im Gesundheitswesen
15.11.2023 10:30–13:30 Uhr Thementag: Nicht immun – IT-Sicherheit im Gesundheitswesen

Weitere Veranstaltungen

https://www.behoerden-spiegel.de/
https://www.behoerden-spiegel.de/
https://www.digitaler-staat.online/programm/

